
VON DER UNIVERSITÄT
Das Seminar für Missionswissenschaft der Universität Würzburg, das bısher

in der Neuen Universität danderring untergebracht WAal, konnte durch Be-
reıtstellung Raumlichkeiten seıtens der Universıität beträchtlich vergrößert
werden. Seit dem Oktober 1966 befindet sich das Seminar 1m zweıten Stock
der Bayerischen Staatsbank gerade gegenuber der Würzburger Residenz. Neben
eiınem großen, freundlichen Raum für dıe Seminarbibliothek, dıe inzwischen auf
3000 Bände angewachsen ist, stehen noch drei weıtere Räume für Personal un!
Studenten DA Verfügung. Die NECUEC Adresse ist 87 Würzburg, Hofstraße 13
el 0931—31271).
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Hıer haben WITLr dreiı 5Sammlungen VO  - alten Missionsbriefen der iıtalienıschen
Augustinereremiten, dıe auf 1ine eintache Art und Weise der Vergessenheit
entrıssen un der Forschung zugänglıch gemacht worden sınd Die Theologie-
studenten des Augustinerkonventes (Gesu Marıa wollten ihre Liebe ZU Mission
dadurch kundtun, daß s1e diese alten Briefe sorgfaltig auf Matrızen schrieben un
S1E 1n ihrer ınternen Zeitschrift Vinculum abdruckten. Im einzelnen handelt
sıch dıe Briefe folgender Missionare:

Von Bischof [LARIO (OSTA GEs  u (1696—1754), einem unbeschuhten
Augustiner der Provinz VO  } Pıedmont, werden ber Dokumente VO  - beträcht-
lıchem historıiıschem Wert, Briefe Familienangehörige, Mıiıtglıeder selnes
Ordens, ber uch Dokumente offiziellen Charakters, veröffentlicht. VT War VO  \
1730 bis seinem ode Apostolischer Vikar VO  w West- L’ongking un: teilt ın
seinen Briefen vieles mıt, das für dıe Missionsgeschichte LECU ist. Über die Mıiıs-
s1onsarbeıt der ıtalıenischen Augustiner 1in Tongking hat 190028  - bısher wen1ig BC-
ußt Hier werden WITr über diese Mission 1n autorıtatıver Weise aufgeklärt.
Die benutzten Unterlagen sıiınd keine Originalbriefe, sondern 1ne alte Abschrift,

deren Zuverlässigkeit jedoch eın Ziweitel se1ın dürtte.
Das zweiıte Heft bringt Briete des Chinamissionars SIGISMONDO

MEINARDI NIico1A, der seıit 1737 dreißig Jahre Jang als Propaganda-
m1ss1ıonar in Pekıng weılte. Die mitgeteilten Briefe sınd zume1st VON den Ori-



ginalen kopiert un! richten sıch se1ne Verwandten un! Ordensbrüder in Turin.
Sie sınd VO  v Bedeutung nıcht 1UX für dıe Geschichte der Pekiıngmission, sondern
für das katholische Leben der damalıgen eıt 1n Sanz China Der bekannte
Kenner der Missionsgeschichte Chinas FORTUNATO MARGIOTTI OFM schrieb

diesen Briefifen iıne recht wertvolle bıiographische Einführung.
Das drıtte Heit enthalt Briefe des Tongkingmissionars (JIOVANNI DEI

ÄGOSTINO E, MONICA (GIUSEPPE MANCINI), der VO  - lebte und
Mitglied der römischen Provinz der Augustinereremiten WAar. Er wurde 1696
Von der Propagandakongregation nach China geschickt, 1698 ankam. Aber
nachdem dreı Jahre lang vergeblich auf dıe Aufenthaltsgenehmigung der
chinesischen Behörden gewarte hatte, gng ın die Mıssıon VO  w Tongking un:
wurde der Begründer der JTongkingmission der ıtalıenıschen Augustıner. Die
Briefe, Vomn denen dıe meisten noch 1m Original erhalten sınd, sınd dıe
Ordensobern un:! Mıtbrüder ın Rom gerichtet un! sınd wichtige Dokumente tür
die Gründungszeit dıeser Mission. In der Kınleitung g1ıbt IGNAZIO BARBAGALLO,
der Leiter des Studentates, einen Überblick uber die Lebensdaten des Mıiıssıonars.

Die Herausgabe dieser Briefe entspricht ‚WarTl nicht allen Anforderungen der
Wissenschaft, Was dıe Herausgeber selbst eingestehen, ber S1e zeıigt doch W1E
INa  - mıiıt eintachen Mitteln der Missionsgeschichte gute Dienste eisten kann Man
annn LLUT wünschen, diese Reihe fortgesetzt wiıird

Würzburg Bernward Waılleke

(‚atholıc Korea Y esterday an oday Gompiled by Joseph Chang-mun
and Catechist John Jal-sun hun Catholic Korea Publishing Co/

deoul, Korea 1964, KDEN: 09
In dıesem großartig ausgestatteten Werk ın Altarmeißbuch-Format besıitzt die

katholische Kırche Koreas eın Handbuch, WI1E aum ine andere Missionskirche
aufzuweisen haben wird. Der englische ext W1€E der Bıldanhang „Korea glancıng
through pictures” verrat, daß das Werk VOT allem nıchtkoreaniısche Leser
sprechen un!: S1e mıiıt der Geschichte und Gegenwart der koreanischen Kırche
(in twa auch mıt and un! Leuten) bekannt machen ll Dieser weck wird
1ın gewI1sser Hinsicht erreicht. Die erste Hälfte des Buches erzahlt ziemliıch AauS-
führlich dıe Geschichte der koreanıschen Christenheit, waäahrend diıe zweıte Hältfte
Entwicklung un! Stand der hierarchischen Struktur aufzeigt un! über dıe Mis-
sıonsgesellschaften und Ordensgemeinschaften 1n Korea berichtet. kEın Appendix

Z U1112 ersten eıil enthält die Leidensgeschichte während des Koreakrieges, eın
Appendix gibt unter dem Jitel „Okumenische Bewegung“ iıne kurze Dar-
stellung des Protestantismus in Korea. Auf den zweıten Teil folgen Listen der

selıggesprochenen koreanıschen Martyrer und der Blutzeugen, deren Prozeß
noch 1m Gange ist Weiter finden sıch Schluß des Textteiles ine Statistik
ber den Stand der Kırche 1m Jahre 1964, ine Zeıittatel ZUTr Geschichte und iıne
ausgewählte Bıbliographie. Durchlaufend durch den anzch ext siınd zahlreiche
Bildtafeln eingeschaltet, dıe außerordentlich interessante Illustrationen ZUT Ge-
schichte und Gegenwart bieten.

(/atholic Korea ıst 1ine repräsentatıve Bestandaufnahme, zeıgt ber doch ohl
sehr die Außenseite des Katholizısmus. Gerade der nıchtkoreanische Leser

hätte SCIN etwas ber dıe Probleme, die Sorgen un Nöte der koreanıschen
Kirche ertfahren. Schliefilich ıst doch die Kirche 1n Korea darüber kann auch
diese Veröffentlichung nıcht hinwegtäuschen noch voll un! Sanz 1ine Mis-
sıonskirche, ıne geringe Minderheıiıt ın einem überwiegend nıichtchristlichen


